
Rezensionen

Fın Garten Eden Meıisterwerke der Höhepunkt; Hıldesheimer Gymna-
botanıschen Ilustration: = Garden s1um Josephinum wırd 20662 seın Jubı-
FEden Un Jardin d’Eden ÖOsterrei- läum auch MmMIt eıner kleinen Festschrift
chische Nationalbibliothek. Wal- begangen werden.
ter Lack öln [u.a. ] Taschen, Wer sıch ZUE: Erschließung ur-
2001 576 überw. IMl.; kundlicher Bestände auftmacht und 14
ISBN 3-8228-5727-0 CTaHır ZAHT Geschichte der Botanık

sucht, wırd regelhaft enttäuscht. Vor-
Manche VOT allem der äılteren rch- herrschend 1St auch TEr och eıne
lıchen Bibliotheken verfügen ber e1- Fortschrittsgeschichtsschreibung, die
nNEeN kleinen, oft 1aber feinen Bestand sıch oft darın erschöpft mıtzuteılen,
ZUur trühen Naturkunde. In Schätze als W AS eıne Generatıon „noch nıcht“
Alltag tinden sıch typısche Beispiele, der womöglıch “schon“ ZEWUSSLT hat
ELW AaUS der Bıbliothek des Landes- Nıcht eben törderlich wırken sıch
kırchlichen Archivs ın Nürnberg auch die 1n den naturwıssenschaft-
(S 112); aus der Stittsbibliothek X anten lıchen Fächern beliebten Multiple-
(S 62),; A4aUS der Bıbliothek des theologi- choice-Fxamıina AaUS>S, für deren Be-
schen Seminars in Herborn S 118) waltigung komprimierte Merktexte
Und natürlich tehlt nıcht der 1nweıls veröffentlicht werden.
auf den berühmten Hortus Eystettensı1s Fur eıne kulturhistorisch ausgerich-
1ın der Ausgabe VO 17192 ın Eichstätt tetfe Bestandspflege erweılst sıch der
® 96) In seınen einleıtenden Bemer- Seitenblick aut elıne deutlich kommer-
kungen ZUr Dombibliothek Freıising zialısıerte, massenhafte Verlagspro-
o1bt Sıgmund Benker (S 122) eiınen duktion erstaunlıch hılfreich. SO 1St
schlaglichtartigen Einblick 1n die bıs der Kölner Verlag Taschen 1m wI1ssen-
1NSs Jahrhundert ungebrochene Ira- schaftlichen Biıbliothekswesen bıslang
dition gelehrt-geistlicher Beschäftigung nıcht sonderlich auffällig veworden.
miıt der Pflanzenkunde, WwW1e€e S1Ee wohl 1n Seine eigentliche Domäne 1St das 101°
Anlehnung dıe herrschaftliıch-reprä- Moderne Antıquarıat, sınd die LEeXT-
sentatıve Funktion höfischer (arten- und abbildungsreichen „colfee
kunst auch VO den Domkapıteln C table books“ Miıt eiınem weıtgespann-
pflegt wurde und stet1g, doch wenıger ten Herstellungs- un Vertriebsnetz,
beachtet, neben den theologischen, offensıven Verkaufsstrategien, überaus
historischen und künstlerisch-mäzena- Buchhändler-Rabattengroßzügıgen
tischen Interessen estand. In Hıldes- und riesenhaften Auflagen biıetet
eım führte der Domvikar und Gym- orofßformatıige und reich ausgesTLaLLeLeE
nasıalprofessor Wılhelm Leunıs Überblicksdarstellungen, ursprung-

als beherrschender botanıscher iıch VO allem Künstlermonographien
Schulbuchautor der zweıten Hälfte des Di1e Bände können iıhrer AllT-

Jahrhunderts die ın Hıldesheim bıs wendiıgen Bıldausstattung annn
1Ns Miıttelalter zurückreichende 'TIradıti- preıiswert verkauft werden, Ass S1e e1-

naturkundlicher Studien eınem Alternatiıve Z121T7T Flasche Weın,
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den Pralinees der dem Blumenstraufß( Ergänzung unbedingt empfohlen WCI-
für dıie Gastgeberıin darstellen. Dem- den können. Neben elıner ZuL kom-
entsprechend spärliıch sınd dıe Velags- mentierten Beispielsammlung ZAUIE

produktionen In den Bıbliothekskata- mıiıttelalterlichen Buchmalerei
logen vertreten Während klassısche dem Titel „Codices iıllustres c6 ] 1St VOL

allem die VO Stetan Füssel betreuteVerlage W1e€e Echter, Duncker Hum-
blot, Vandhoeck Ruprecht, Schö- grofßsformatige Ausgabe der Schedel-
nıngh der de Gruyter 1mM Jüngsten schen Weltchronik 1St IICHTICHS; die,
ıVK Jeweıls mıt mehreren ausend WE auch mıiıt eigenwilligem Eın-
Titeln ın kirchlichen Bıbliotheken VCI= band, ebenfalls für 100< angebo-

ten wırd.?zeichnet sind, bringt x der Verlag Ta
schen gerade auf rund eın halbes hun- Im Bereıich der Naturgeschichte 1St
ert Nachweise. S1e tammen übrıgens das verkleinerte und doch och ımmer
me1lst AUusS$ den Fachhochschul- und den orofsformatige Faksımıile des Hortus
Klosterbibliotheken, beziehen sıch auf Eystettensı1s VO Basılius Besler ach
Darstellungen Epochen der Kunst- dem kolorierten Exemplar der TYSIT-
yeschichte der auf einzelne Künstler auflage NC} 1613 der Uniiversıitäts-
(Chagall) un sınd In der Verzeich- bıbliothek Eichstätt hervorzuheben }
NUuNns durch den StercoOLyYpenN Zusatz S1e wurde VO Erlanger Pharmazıe-
„Zahlt: der „überw. charak- hıistoriker Werner Dressendörter und,
terısliert. den buch- und editionsge-

Offenbar 1aber o1bt CS eınen A4aUuS$Ss- schichtlichen Gesichtspunkten, VO

gedehnten Markt kulturhistorisch 1N- Klaus Walter Litteer sorgfältig und
teressierter (sarten- und Pflanzen- sehr hılfreich kommentiert. Gemessen
freunde, der dem Verlag VO ursprünglichen Verkautfspreis der
Domuinık Taschen ohnend erscheinen handkolorierten Erstausgabe VO 500
lıefß, Produkte auf den Markt Y1n- Gulden, den damals der be-
SCNH, die gee1gnet sınd, auch naturhı1- rühmte Woltenbütteler Büchersamm-
storische ebenso W1€e allgemeiner kul- ler Herzog August mıiıt einıger Knt-
turhistorische Interessen bedienen. rustung zurückwies, auch
Insbesondere sınd 6S die sehr QuUL A4UuS- daran, AaSs der einfarbige Kölbl-Re-
gEsLALLELEN Faksımilia, die durch dıe prıint VO 1964 Jüngst 1ın eıner Auktion
Verlagsstrategie ungewöhnlıch preıs- och für 25 - ausgelobt wurde,
wWert angeboten und schon deshalb IsSt. der Verkaufspreis VO

verade für einere Bibliotheken Z 69,95 des Verlags Taschen schier

Codices illustres: Die schönsten iılluminierten Handschriften der Welt 00—1600
Ingo Walther: Norbert Wolt öln u a ] Taschen, 20061 ISBN 3802 T8R 60239

Weltchronik: kolorierte Gesamtausgabe VO 1493 Hartmann Schedel. Eıinleitung und
OmMmMentar WB} Stephan Füssel öln u 28]| Taschen, 20017 ISBN 3822857254

Der (GGarten VO Eichstätt: das Pflanzenbuch VO Basılius Besler. Miıt eıner Eınt Von

Taschen, 1999 ISBN 528228265761
Klaus Walter Littger un botanıschen Erl Von Werner Dressendörter. öln al
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wıderstehlich. uch nachdem der ar abgeschreckt wırd und rasch dar-
Preıs für derlei orofßformatige Aus- ber hinwegblättern Ahnda: Gewoh-
yaben ınzwıschen offenbar durchgän- nungsbedürftig 1St auch der für das
Z auf FOO:= angehoben wurde, Fuchssche Kräuterbuch gewählte, NC}
1ST dıe Verlockung auUum geringer. Verlag als Flexobroschur bezeichnete

Mıt gleicher Hervorhebung und mıt Eınband, W1e€e eher VO (3e=-
knapp und angeboten, I1USS sangbüchern iIst. und jer W1e€e
1jer auch das verkleinerte Faksimıile OIt die Standtestigkeit beeinträchtig.
des New Kreüterbuch des Leonhart Immerhiın aber deckt der Einband auch
Fuchs VO 1543 genannt werden.‘* Ne=- 1er elıne solide Fadenheftung.
ben Hıeronymus Bock (1498—1554) Ebenso eingebunden 1St der be1 Ta
und Otto Brunfels (um 1489—1534) schen verlegte Ausstellungskatalog,
zahlt Leonhart Fuchs (1501—1566) auf den hınzuweıisen das eigentliche
den „Vatern der Kräuterkunde“, deren Anlıegen dieser Bemerkungen 1St Es
Pflanzenbücher epochemachend handelt sıch die Ausstellung En
F  = Dem Faksimile liegt das Hand- (sarten Eden“ mıt der 1m Prunksaal der

ÖOsterreichischen Natıonalbibliothekexemplar VO Leonhart Fuchs AaUS der
Stadtbibliothek Ulm zugrunde. Für die 1ın Wıen Meısterwerke der botanıschen
Leser nıcht naturkundlich ausgerichte- Buchillustration vorgestellt werden.

Die 5/6 Seıten des Bandes sınd CI-ter (kırchlicher) Bıbliotheken erscheint
die Druck- und Abbildungsqualität wartungsgemäfßs mıiıt 48 3 me1st ganzZ-
und Farbtreue der angesprochenen seıt1gen Farbabbildungen gefüllt und
Bücher sehr ZUL; wıssenschaftliche 1: bıeten eiıne Querschnıitt durch die
taılforschung ZUuUr Botanık W1e ZUT Sammlung botanıscher Buchillustra-
Buchgeschichte bleibt ohnedies grund- t1ionen der Osterreichischen Natıonal-
sätzlıch auf in Orıginal verwıesen. bıbliothek. Den Abschluss des Bandes

Gleichwohl 11US5 angemerkt WCCI- bıldet eıne entsprechend naturwıssen-
den, A4SSs die Verlagskalkulation mı1t schaftlicher Zitierweılise CXrn knapp
eiınem otfenbar sechr weıt gefasste gehaltene Bıbliographie überwiıegend
Zielpublikum gelegentlich störend spezıeller botanıscher Lıiteratur und
spürbar wırd, CLWA, WE die dem hılfreiche Personen-, (Orts- und eın
botanıschen e1] vorautgestellten Re: Regıster der lateinischen Pflanzen-
oisterseıten des Orıginals VO eon- 9 schliefßlich auch 00 alphabeti-
art Fuchs durch VO Rest des Buchs sches Kurzverzeichnis der Exponate.
abweıichende, zusätzliche Verkleine- Als eEersties un altestes Abbildungs-
rUuNng autf Druckseiten 11- werk wırd der Codex Anıctae Julıanae,

werden, offenbar damıt der vorgestellt, jer ach se1iner erSTeEN Fı-
Liebhaber VO Pflanzenabbildungen yentümerın, der byzantınıschen T1IN-
nıcht durch wıssenschaftlichen Appa- Zzess1in ulıana Anıkıa benannt und vie-

Fuchs, Leonhart: Das Kräuterbuch VOIl 1545 New Kreüterbuch Leonhart Fuchs
öln u aul Taschen, 20061 960 ISBN ALN Z TGZEN
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len als Wıener Dioskurides geläufig: scheidung für eın geistesgeschicht-
„Keın Wort 1St grofß für dieses lıches Proftfil Vernachlässigung
Werk.“ Im übrıgen aber wurden naturkundlicher Sammeltätigkeıt lässt
Handschritten un Drucke VOIL 15306 die Wıener Sammlung auch 1m Katalog
VO der Darstellung ausgeschlossen, spürbar 1mM Jahrhundert versiegen.
weıl s1€, der Verfasser, 11UTr fallweise Die Jüngsten Exponate sınd dement-
und, be1 den Handschriften oft LLUT als sprechend Ausstellungsplakate und
dekoratıves Beiwerk, NAatUurgeLreu«E schließlich das Belegstück eınes druck-
Pflanzendarstellungen enthalten. trıschen, VO H. Walter Lack selbst

Insgesamt werden 100 F,xponate herausgegeben Faksımilies, das tür die
überwiegend des und der ETSTEN Ausstellung AaUsS$ dem Geschäftsgang
Hälfte des Jahrhunderts vorgestellt. SCZOSCN wurde. Dennoch 1St auch

Wer den Autor H. Walter Lack, Platz für dıe Abbildung eiıner höchst
Protessor 1ın Berlin un Dıiırektor unscheinbaren Seıte der hektogaphier-
Botanıschen (Gsarten und Botanıschen ten Diıissertation VO Walter (3ams VO

Museum Berlin-Dahlem, Ia A4US SE1- 1959 mı1t der Erstbeschreibung eiınes
Hen regelmäfßigen, ebenso gelehrt W1e€e Miıkropilzes, dessen chemische Analy-
unterhaltsamen Beıträgen AaUuUs dem spater selne Wirksamkeit auf das
Berliner Museums-Journal kennt, ISt Immunsystem zeıgte und damıt die
nıcht überrascht, A4SS der Katalog Transplantationsmedizın revolutio-
auch Platz für wıssenschafts- und kul- nıerte (Nr. 95)
turhistorische Eıgenheiten bietet. IJa Solche un Ühnlıche Querverweıse

Zz5hlt die Abbildung der Xylothek machen die Lektüre des Kataloges
des Erfurters Johann Bartholomaeus spannend und erhellend, stellen S1e
Bellermann VO 788 MIt buchförmig doch die Geschichte der Botanık un
beschnittenen Holzstücken VO der botanıschen Illustration ‚Ba eınen
verschıedenen Arten (Nr. 42) der die weıten kulturellen, sammlungsge-

eıner Schnur aufgezogene vergilbte schichtlichen, auch politischen FAn
Zettelkartei elınes Miıtarbeıiters der kal- sammenhang. In Verbindung MIt dem
serliıchen Hoftbibliothek, der 1762 Verkautfspreis VO 49,95 1St annn
die trühbyzantinischen Pflanzen- manche durchaus absichtsvolle (Vgl

verschıedener Handschritten die Eınleitung 8/9) Konzession
verglich (Nr. 30) eiınen breiteren Publikumsgeschmack,

Manchen Bibliothekar VeErImag auch eLtwa 1n der ZWUNSCHCH Dreispra-
die Beobachtung trosten,; die Wal- chigkeıt miıt englischer un: franzÖs1-
Ler Lack der botanıschen Sammlung scher Übersetzung, die das Layout
der Wıener Bibliothek macht: „Dieser deutlich beeinträchtigt und dem A
glänzenden Vergangenheıt steht autf LOr spürbar Zügel anlegt, der auch
dem Gebiet der botanıschen Lıteratur der Verzicht auf eıne bibliographisch
eıne nıcht oglänzende Gegenwart D brauchbare Objektbeschreibung
genüber.“ (S. 11 Die Kriegsnöte der verschmerzen.
Ersien Jahrhunderthälfte un die KEnftf- Jochen Bepler
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